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§Platzhalter für eine  s p ä t e r  (vielleicht) zu liefernde Datei gleichen Namens§
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Wissensträgertyp --> linear
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/architek/text_an_sich.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

„Text“ – als ‚Wissensträger‘
– Gesprochenes und Geschriebenes, sequenziell vor sich hin plätschernd –

=======================================================================================

zur: „Schriftlichkeit“
Wortfeld: 
Fließsprache / Sprachfluss; Schriftliches; als gerade vorliegendes GANZE; Bücher; Briefe; Zeitungen; Textdateien; Buchführung; Pantomime; Selbstgespräch – nur in Gedanken; ..; Losungen;  Klartext; Traktat / Traktätchen; Besinnungsaufsatz / Abhandlung / Essay; den Sinn suchen; verstehen  (oder nicht); Idealsprache; Sprachlogik; Bedeutung; Sinn; Kontingenz; Der „Beschreibstoff“; Platzangebot; zwei-dimensional; Zeilen und Spalten; Kinderlallen; Gesang; „traduttore --- traditore!“; (enthaltene / gewollte) Redundanz; (bloße) Verpackung;...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der ‚Kognitive Lebensfilm‘ eines jeden „Individuums“; \all die ‚Wissensträgertypen‘ – zur Auswahl; \Die „Verbale Sprache“ – ein besonders vielseitiger ‚Wissensträgertyp‘; \als „Platsch, Platsch, Platsch …“-Sequenz entstehen + \„nacheinander“ so daherkommen; \„lesen“ – eine kognitive Leistung; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \‚Herumreisen‘ + ‚Herumspringen‘ in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \Das „Anlupf“-Szenario – hochdynamisch; \‚Platschverarbeitung‘ – das Wirkprinzip allen Denkens; \(genügend) „Gewissheit“ – beim Verstehen; \Ludwig Wittgensteins: „Frühwerk“; \zur – abbildungsseitigen – „Überzoombarkeit aller Dinge“; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Paradefall: „Fritz“; \allerlei „Kluge Sprüche“; \zur „Poetik + Prosa“; \„Märchen“-Bei​spiel; \...

Literatur:
...; Guy Deutscher: „The Unfolding of Language“ – The Evolution of Mankind’s Greatest Invention; … 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Haupt-Charakteristikum des Wissensträgers "Texts" ist: 
„Lang in die Zeit gestreckt“
„Sequenziell daherkommend“
+ inhaltlich (= in Querrichtung) jeweils „eng seiend“. 
  

-----

Um ein Stück Text oder ein Gespräch überhaupt verstanden zu haben, 
muss man zuvor einiges daran analysieren, 
dessen Dinge in den eigenen Gedanken reorganisieren.

– [\„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \...; \...] 

-----
Bloß der „Text“:  – Auf jeden Fall liegt da einiges an Analyse-Arbeit und gedanklicher Reorganisation vor uns, bevor das GANZE irgendeinen „Sinn“ macht, sprich es verstanden wird.

· Wörtlich zu nehmen bis in alle Details der Relationen und zugehörigen Definitionen 
                                  (ähnlich genau wie in der „Mathematik“ als Extremfall)
– [\all die Exaktheits-Ansprüche im „Formelwesen“; \...; \...] 
· Meistens / Selektiv wörtlich zu nehmen. --- Sonst dreht einem jemand „das Wort im Halse herum“ oder vor Gericht drehen sie dir gleich einen Strick daraus.
– [\‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \zur „Umstülpbarkeit der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \...] 
· Großzügig schlampig in vagen Ansteuerungen oder weitgehend offen gelassenem „Denkangebot“
– [\zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \zwecks „Nebelwerferei“ im »Kognischen Raum«; \...; \...] 
· „Metaphorisch“ zu interpretieren
– [\‚so als ob‘; \zur »Drosophila der KOGNIK«; \...; \...]  

· Schreibfehler; Neufassung; Übersetzbarkeit; ...
– [\...; \„Korrekturlesen“ – als kognitive Leistung; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
*****

„Der Übergang von der Mündlichkeit zur Schriftlichkeit ist in allen Kulturen fließend. Verschriftung des Wissens ist notwendigerweise auch Abstraktion. (Fantasie und Ideenvielfalt suchen sich daher immer wieder Ausdrucksmöglichkeiten in Bildern, die das in Schriftstücken verwahrte kulturelle Gedächtnis der Menschheit in ein buntes Mosaik verwandeln.)“ 
[Prospekt zur Ausstellung: "SchriftStücke - Informationsträger aus fünf Jahrtausenden", München 19.07.-20.09.]
– [\...; \...] 
*****

Ein „Text“ ist tot / nichts, auch wenn er bereits erzeugt, eventuell sogar gespeichert oder gedruckt ist 
--- solange er nicht von einem Menschen gelesen / gehört / ... wird.  
– [\Optionen und Phänomene der ‚Kognitiven Reiseleitung‘; \...; \...] 
*****

Phänomen: „Pantomime“ 
Ebenfalls lang als "Faden / Fluss" und eng in der Querrichtung / als ‚Spur im Kognischen Raum‘. Nichts wird da explizit "gesagt"; alles wird nur "gezeigt" / "angedeutet" / nebenbei "angesteuert". 
Und trotzdem verständlich im Ergebnis. 
           Wobei das „Erraten des Gemeinten“ hier eine noch größere Rolle spielt als bei Klartext.

Auch die Pantomime braucht, damit sie funktioniert und inhaltlich verstanden wird, bestimmte Regeln. Besonders krass: Die seltsame Langsamkeit und Starrheit zwischendrin, die das Risiko der „Ablenkung ins Nicht-Gemeinte“ umgeht.) 
– [\„Verzweigungsstellen“ + im »Kognischen Raum« konkret eingeschlagene „Abzweigungen“; \...; \...] 
*****

Der Text – als ‚Wissensträger‘

§Eigenschaften; Invarianzen; Behauptungen; Voraussetzungen; Methoden; Konsequenzen / Vererbungen; Explikationsvermögen; Spezifische Überlegenheiten + Schwächen gegenüber anderen Kommunikationsformen; erzeugte / erlebte Spannung; Anfang & Ende; ...§ 
– [\Kognitiver Prozesstyp: „Kommunikation“; \Überblicksgrafik: „Ziel der Unifizierung“ – in Draufsicht; \...; \...] 
*****

Management von Ungewissheit 
„Kontingenz“ in diesem Umfeld und die (relative) Notwendigkeit der „Phasenschemata“ des Managementwesens     („Erkundung“ + „Konzeption“ + „Entwurf“ + ...usw.“)

– [\„Gewissheit“; \»Eingreifen in die WELT« – als Wirkprinzip; \zum „Managementwesen“; \Die Palette der Elementarschritte‘ des Denkens, Verwaltens, Fragens, Planens, ...; \ „Komplexität“ + \ihre „Reduktion“; \...]
-----

„Kontingenz“ 

· Originalseitiges Eintreten – als einer Möglichkeit unter anderen

· Abbildungsseitiges Einkreisen in Näherung – „Kontingenzbewältigung“ 
als nützlicher Begriff / per Behauptung / per Forschung / Konsistente Vorstellungen / „Die Wahrheit“ / ...

· zwingend begründet / oder wenigstens in der Entstehung / Änderung der Dinge als solche sicher explizierbar
– [\„Kontingenz“ – als solche; \all die Arten von „Änderung“; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \„möglich sein“ versus; \„unmöglich“; \...; \...] 
********************

1. 
Was Alles lässt sich in (laufendem) Text gut unterbringen? 

2. 
Was vom Bedarf gemäß »Unterfangen Weltpuzzle« dagegen nicht. Woran hapert es da speziell?

-----

zu 1.: 

Stärke / Schwäche --- Die „Sprache“ (die nichts anderes kann als „kognitiv anzusteuern und miteinander zu kombinieren“) greift in diesen ihren ‚Ansteuerungen‘ auf ein Sammelsurium an Paradigmen zu. Sie kombiniert quasi-isolierte Puzzlesteine, größere Wissensschollen (ohne genaue Begrenzung), die vom „Originalgetreuen“ bis weit ins „Spekulative“ und „völlig Fiktive“ hineinreichen. ... 
Sie stört sich – insbesondere im Fall der Umgangssprache – kaum an Überlappungen; Lücken; Sprünge; Füllwörtern; Vernuscheltem; ... . 

Sie selbst bemerkt üblicherweise nicht einmal, 
was sie da – wo – überhaupt alles tut.
– [\...; \...]
Zu 2.:

§...§
– [\Die Suche nach der »LÖSUNG des Puzzles WELT«  (+ dem für diese zuständigen „Paradigma“); \Überblicksgrafik: „Ziel der Unifizierung“; \...; \...] 
*****
§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Text an sich“ + „Die Schriftlichkeit“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\Datei-Index zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
�  In diesen Merkmalen ist die "Fließsprache" dem »Kognitiven Lebensfilm« auffallend ähnlich. �   --- Ein "Bild" dagegen – als Wissensträger – ist „kurz und breit“. �– [\� HYPERLINK "../kpt/kog-film.doc" ��Der »Kognitive Lebensfilm« – eines jeden „Individuums“�; \� HYPERLINK "../a_meth/bild_als_wissenstraeger.doc" ��zum ‚Wissensträgertyp‘: „Bild“�; \...; \...]
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